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§. 22 .

Der Herzog hatte ſeinen Sitz gewoͤhnlich auf der koͤnig⸗

lichen Pfalz zu Ehenheim . a ) Dort war er nur fuͤnf Stun⸗

den weit von Marlen und Kirchheim entfernt , wo bekannt⸗

lich Hilderich , b ) und ſowohl vor als nach ihm einige mero⸗

vingiſche Koͤnige /ihr Hoflager gehabt haben . Dort trug

ſich eine Begebenheit zu / die auf Adalrichs ganzes Leben

in der Folge einen entſcheidenden Einfluß hatte .

Odilie .

Ein Mann / den das Gluͤck fortdauernd von allen Sei⸗

ten beguͤnſtigt/ verliert leicht ſeine Faſſung wenn ihn nun

auch Widerwaͤrtigkeiten ihre ſchwere Hand fuͤhlen laſſen .

Dieſes widerfuhr auch Adalrich , da ihm ſeine Berehſinde

zu Ehenheim eine blinde Tochter zur Welt brachte ihm⸗

deſſen Wunſch es ſchon lange geweſen / einen Nachfolger

ſeiner Wuͤrden und Erben ſeiner Laͤnder umarmen zu koͤn⸗

nen . Statt des Mitleidens haderte er mit dem Geſchicke ;

ſein Kummer wurde Haß gegen das ſchuldloſe Kind , das

vom Hof entfernt werden mußte , um den Nachſtellungen

des erbitterten Vaters entzogen zu werden , der es wollte

erwuͤrgen laſſen . o) Aber Berehſinde , getreu ihren Mut⸗

ter⸗Pflichten uͤbergab es ins Geheim einer Amme zu

Scherweiler auf deren Treue Sorgfalt und Verſchwie⸗

genheit ſie ſich verlaſſen konnie und wo es verborgen blieb /
bis es in die Jahre fortgeruͤckt war , wo man auf ſeine

moraliſche Bildung Bedacht nehmen mußte ; zu dem Ende

brachte

4) Fragm . Urstis . C. L. 0.

b ) Chron . Gotwicens . ( Bessel in ) Tegern . 1753 . L. III . N . LXIII .

p. 487 . u. N. o LXX. P. 491 .

c ) Dies iſt wegen der Mißhandlung an ſeinem Sohn das Wahr⸗

ſcheinlichſte .
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brachte man es in das Kloſter Palma , d ) ſechs Stunden

von Beſancon , deſſen Aebtiſſin eine vertraute Freundin

ſeiner Mutter war .

§. 23 .

Die Burg Hohenburg .

Unterdeſſen trieb der Mißmuth Adalrichen in die Ein⸗

ſamkeit . Schon ſeine Faͤger hatten ihn auf den nahen Berg ,
der ihm beſtaͤndig vor den Augen lag , aufmerkſam ge⸗

macht . Jetzt beſuchte er ihn ſelbſt , und fand zwar ein oͤdes

und vernachlaͤßigtes Schloß darauf , nebſt jener Rotunde ,
aber beide konnten wieder hergeſtellt werden . a )

Dieſe melancholiſchen Ruinen der Vorzeit , dieſe Abge⸗
ſchiedenheit von dem Geraͤuſche der Welt , und dennoch
die ſtille und weite Ausſicht in Gottes herrliche Schoͤpfung ,
bezauberten ſeine kranke Einbildungskraft , und er faßte den

Entſchluß , dort einen Theil ſeiner Tage zu verleben . Das

Schloß wurde alſo zu ſeiner Wohnung b ) und die Rotunde

zur Schloß⸗Kapelle eingerichtet .

Sie wurde zur Ehre aller Heiligen des Elſaſſes ge⸗

weihet . Man ſetzt dieſe Begebenheit ins Jahr 667 . c)

d ) Sonſt hieß dies Kloſter auch Beaume les Nones oder Baume les
Nonais . Speckle ( Coll . MSS . T. I. Bl . 29 ) behauptet , ſie ſey
im ßten Jahr dahin gebracht worden .

) Ausdruͤcklich ſagt Peltre C(Pp. 7. ) „ Le duc rétablit Lancién
chãteau . “

b ) Fragm . hist . c. I. c. Lombard . hist . C. p. 516 .

6) Vergl . Peltre p. 6 u. 7 mit Gall . christ . u. Mabill . Il . ec .
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